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Steuererklärung 2006
Ihre Stuererklärung wird sorgfältig

und prompt erstellt von

Heinz Löw
Betriebsökonom HWV/Steuerberatung
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Telefon und Fax 061 911 81 11

Der Gelterkinder FDP-Politiker Michael Herrmann will ein ganz neues Steuersystem

Steuererklärung: Eine Postkarte würde genügen
Das heutige Steuersystem sei
viel zu kompliziert und voller
Schlupflöcher, findet der Basel-
bieter Finanzfachmann und FDP-
Vizepräsident Michael Herr-
mann. Mit einer Flat-Tax-Vari-
ante der Zürcher FDP will er die
Steuern radikal reformieren.

ac. In Hunderttausende
Briefkästen flattert jeden Früh-
ling der dicke Umschlag, vor
dem es den meisten Leuten
graut: die Steuererklärung. Wer
sich nicht mit der beiliegenden
Wegleitung auseinandersetzen
mag und auch keinen der
unzähligen Steuer-Ratgeber aus
dem Fachhandel studieren will,
dem bleibt nur, seine Formu-
lare, Belege und Bankauszüge
zu nehmen und zum Treuhän-
der zu bringen.

«Die Leute haben den
Durchblick nicht mehr. Sie 
sind überfordert», konstatiert
Michael Herrmann, Finanz-
und Vermögensplaner und
Vizepräsident der Baselbieter
FDP. «Unser Steuersystem ist
intransparent, kompliziert und
voller Schlupflöcher.» Der Gel-
terkinder ist überzeugt: Es
braucht einen grundlegenden
Wechsel, ein ganz neues System.

Alles auf einer Postkarte
Der einfachste und zugleich

radikalste Weg aus dem heu-
tigen Steuerdschungel hiesse
Flat Tax. Herrmann hörte

davon an einem Seminar des
solothurnischen Steuerexper-
ten Michael Leysinger, der es
als «Steuererklärung per Post-
karte» beschreibt. Flat Tax ist
rasch erklärt: Man nehme eine
Postkarte, notiere sein Ein-
kommen (Lohn oder Rente) und
ziehe davon pro Person und
Kind einen fixen Betrag ab.
Unter dem Strich bleibt das
steuerbare Einkommen, das
unabhängig von der Höhe und
dem Wohnort nach einem fixen
Satz besteuert wird. Damit
wäre die Steuererklärung
bereits ausgefüllt.

«Das bleibt wohl leider eine
Vision», sagt Herrmann. In
Russland, der Slowakei und eini-
gen baltischen Staaten habe man
die Flat Tax zwar eingeführt –
in der Schweiz sei sie aber poli-
tisch kaum durchsetzbar. Zu
gross seien die Widerstände, die
von verschiedensten Lobbys zu
erwarten wären. Herrmann gibt
aber nicht auf: Er setzte sich mit
der Idee des Zürcher FDP-
Finanzpolitikers Hans-Peter
Portmann auseinander, der
Easy Swiss Tax.

Easy Swiss Tax ist eine ge-
mässigte Variante der Flat Tax.
«Sie ist politisch eindeutig realis-
tischer umzusetzen», meint Herr-
mann. Trotzdem: Easy Swiss Tax
würde das Steuersystem funda-
mental verändern. Das Pro-
gramm umfasst drei Kernele-
mente.

Keine Progression
Erstens fällt die Progression

auf das Einkommen weg: Untere
Einkommen gehen steuerfrei
aus. Bis zu einer bestimmten,

Die meisten Leute seien mit dem Ausfüllen ihrer Steuererklärung
überfordert, sagt der Finanzfachmann Michael Herrmann. Er will das
Steuersystem radikal reformieren. Bild Alan Cassidy

rer Satz zur Anwendung. «So
fällt die scharfe Progression weg
und die Leute müssen sich nicht
mehr fragen, ob es sich lohnt,
mehr zu arbeiten», sagt Herr-
mann.

Zweitens will Easy Swiss Tax
den zahlreichen Abzugsmög-
lichkeiten und Schlupflöchern
ein Ende setzen: «Mit den
Sonderzüglein muss Schluss
sein», fordert Herrmann. Statt-
dessen gibt es nur noch wenige,
dafür höhere Einheitspauscha-
len: etwa ein Kinder-, ein Berufs-
und ein Rentnerabzug. Das soll
vor allem den Mittelstand ent-
lasten.

Rendite besteuern 
Und drittens fallen alle

bestehenden Vermögens- und
Immobiliensteuern sowie der
Eigenmietwert weg: Neu gibt
es eine «Soll-Kapitalrendite-Be-
steuerung». Das heisst, es würde
nicht mehr das Vermögen be-
steuert, sondern die Rendite dar-
auf. Das würde wiederum nach
einem fixen Tarif geschehen,
zum Beispiel zu drei Prozent.
Wer sein Geld zu einem höhe-
ren Zinssatz anlegt, muss trotz-
dem nur die Soll-Rendite abge-
ben. «Dann lohnt es sich nicht
mehr, haufenweise Geld auf dem
Sparbüchlein zu horten, sondern
es wird mehr investiert.»

Im Kanton Zürich sammelt
die FDP derzeit Unterschriften
für eine Initiative, die auf Bun-

desebene Gesetzesänderungen
in diese Richtung fordert. Auch
der Baselbieter FDP-Vizepräsi-
dent verspricht sich von Easy
Swiss Tax viel. Durch eine radi-
kale Vereinfachung des Steu-
ersystems würde nicht nur allen
Steuerzahlern das Leben bedeu-
tend leichter gemacht – auch die
volkswirtschaftlichen Impulse
seien gross.

Baselbieter Initiative kommt
Mit Easy Swiss Tax wür-

den die Steuern insgesamt
gesenkt. Löcher in der Staats-
kasse entstünden aber nach
Ansicht von Herrmann keine:
«Wenn das System transpa-
renter ist, werden auch die
Steuerzahler ehrlicher und es
gibt weniger Schlupflöcher.»
Ausserdem könne bei den
Steuerverwaltungen viel ge-
spart werden. Dadurch, dass
es die Kantone und Gemein-
den seien, die die Steuersätze
festlegten, würde der Steuer-
wettbewerb weiterhin spielen.

Nach den Landratswahlen
wollen Herrmann und die Basel-
bieter FDP die Steuerreform 
mit einer Initiative vorantreiben.
Angst, bei einer erfolgreichen
Umsetzung von Easy Swiss Tax
dereinst arbeitslos zu werden,
hat der Finanzexperte nicht:
«Alle Treuhänder, die ich kenne,
wären froh, wenn das Steuer-
system endlich vereinfacht
würde.»

politisch festgelegten Grenze
wird das Einkommen nach
einem einzigen, relativ tiefen
Satz besteuert. Für alles, was
darüber liegt, kommt ein höhe-

Eine Checkliste für das
Ausfüllen Ihrer Steuer-
erklärung finden Sie 
in der Wegleitung 

zur Steuererklärung

Der günstige Steuererklärungsdienst
für Personen ab 60.

Jetzt anmelden!
Tel. 061 927 92 33

www.bl.pro-senectute.chBASELLAND


